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Ultramontanes und Sozialdemokratiſches
Der Reichstag beſchäftigte z geſtern mit den polizeilichen

Geſtaltungen der beiden großen Probleme welche bei der Ent
wicklung der Gegenwart die treibenden Kräfte ſind es handelte
ich einerſeits um die Interpellation Windthorſt betreffs desreniten Verbannungsgeſetzes und andererſeits um die

Denkſchrift zum Sozialiſtengeſetze Bekanntlich hatte eine
weidrittelmehrheit des Reichstags im Januar d J die Auf
ebung n Kulturkampfgeſetzes e wir haben damals

dieſen Beſchluß der Volksvertretung lebhaft bedauert nicht
weil wir die Aufrechterhaltung des Geſetzes an und für ſichür wünſchenswerth hielten ſonyern einfach deshalb weil es
ſ langen Jahren ein todter Buchſtabe war niemanden auf

der weiten Welt ſchädigte und deshalb ruhig ſo lange ſein
wirkungsloſes Daſein in der Geſetzgebung konnte bis
es zu einer organiſchen Reviſion der Maigeſetzgebung kam
während der Antrag auf ſeine feierliche Vernichtung einzig
und allein zur Förderung ultramontaner h ge
ſtellt worden war welche zu unterſtützen unſeres Erachtens
nicht zu den liberalen Zielen und Zwecken gehört Ein n
der liberalen Fraktionen dachte allerdings anders namentlich
die Fortſchrittspartei man hielt ſich auf dieſer Seite mehr an
den formalen als an den materiellen Geſichtspunkt und wollte
ein Geſetz beſeitigen deſſen Erlaß allerdings nur durch die
Hitze des Kampfs entſchuldigt bei ruhiger Ueberlegung aber
nicht gerechtfertigt werden konnte Unzweifelhaft wurde dabeivon foriſchriltlicher Seite ein taktiſcher begangen der

im Laufe dieſes Jahres wohl oft ſchmerzlich empfunden und
wenn man anders aus dem geſtern auf der Linken herrſchen
den ten Schweigen ſchließen darf auch richtig erkannt
worden iſt

Herr Windthorſt fragte nun geſtern beim Reichskanzler an
wie ſich der Bundesrath zu jenem Beſchluſſe des Reichstags
geſtellt habe und welche Gründe ihn bei einer eventuell ab
lehnenden Haltung geleitet hätten Da es längſt bekannt war
daß der Bundesrath ſeine Zuſtimmung z der Aufhebung des
Verbannungsgeſetzes verweigert hatte ſo lag das Schwergewicht
der Interpellation in ihrem zweiten Theile Ueber die betref
fenden Gründe verweigerte aber der Staatsſekretär v Boetticher
als Vertreter des Fürſten Bismarck jegliche Auskunft indem
er ausführte daß der Reichskanzler zwar für die Anord
nungen des Kaiſers aber nicht für die Entſchließungen
des Bundesraths v ei und ſich um ſo wenigerüber die Motive deſſelben bei Faſſung eines Beſ a
auszulaſſen vermöge als es in der Natur einer nach Mehr

eit abſtimmenden geſetzgebenden Verſammlung liege daß jeder
bſtimmende von beſonderen Gründen für ſein Votum geleitet

ſein könne ohne angehalten werden zu können ſich über dieſelben
näher auszuſprechen Formell wird ſich gegen dieſen Beſcheid
allerdings nicht viel einwenden laſſen materiell würde es aber
dem Reichskanzler wohl ein Leichtes geweſen ſein die Gründedes Bundesraths feſtzuſtellen und in ſeiner ablehnenden Haltung

lag alſo eine Unfreundlichkeit gegen den Reichstag ſowohl als
auch insbeſondere gegen die ultramontane Partei Mit Recht
faßte der Abgeordnete Richter das Ergebniß der Interpellation
dahin zuſammen daß ſich die Beziehungen zwiſchen dem Fürſten
Bismarck und Herrn Windthorſt viel geſpannter erwieſen als
die profane Welt bisher angenommen habe

Die Debatte über die Ausführuug des ſener
gel ange geſtern noch nicht zum Schluſſe ſoweit ſie geführt

wurde tentſprach ſie leider un i
153 Das Mutterherz

Roman von Ernſt Pas qué
Gortſetzung

Der Fremde beſann ſich einen Augenblick Er mochte wohl
fühlen daß ein Konflikt mit der Behörde ſeinem Unternehmen
nicht förderlich ſein würde ſo fand er denn für gut einzulenken
Mit einem ganz anderen unterwürfigen Ton ſagte er jetzt

Jch bin ein armer e komme aus Frankreich noch
viel weiter Aus Amerika und will nach meiner Heimath
tief in Deutſchland drinnen

er Jhr Papiere irgend eine LegitimationWeder Papier nog klingende r klang es als
Antwort von einem höhniſchen Lachen begleitet Und wenn
der Herr Förſter mir das eine oder andere mit auf den Weg
geben will ſo wird er ein r Werk thun

Jhr ſcheint Euch ſonſt im Leben nicht viel um den be
kümmert zu haben den Jhr da t entgegnete Gunther
Doch Konrad hatte bereits in die Taſche gegriffen und einige

ſarſre hervorgelangt die er dem Manne in den Schooß

allen ließ jDer Fremde hatte die Geldſtücke mit gieriger da
und unter ſeine Blouſe geſchoben Jetzt wandte ſi
wieder zu ihm und ſagte in ſeinem ſtrengen Tone

Nun da Jhr Reiſegeld empfangen habt werdet Jhr Euren
Weg fortſetzen Eures Bleibens iſt hier nicht wir können
keiue Vagabonden im Revier brauchen

Damit wandte er ſich ab und ſchritt mit Konrad die Straße
entlang und die v hinab Noch immer umſpürten die
beiden Hunde den Fremden doch ein Pfiff rief ſie bald zu
ihrem Herrn zurück Der Fremde ſchaute ihnen eine Weile
mit Blicken voller Hohn und Haß nach Als die Jäger aus
einer Sehweite waren richtete er ſich auf und die geballte
auſt ihnen nachſtreckend rief er mit einem wilden Fluche

Daß die Hölle Euch hole Hundevolk die mein Unglück mir
in den Weg geführt Doch ich trotze Euch und verlache EuerDrohen ſobald werdet Jhr mig nicht los Ah ich müßte

das Waldleben ſchlecht kennen wenn ich mich hier nicht vor
Euren Blicken und Hunden zu verbergen verſtände Doch

ergriffen
Gunt
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mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

liche Erörterung dieſer hochwichtigen Frage keineswegsſozialdemokratiſchen rin nis die Redner der Weltum

ſtürzler würden diesmal von der bisher vermißten ſtaats
männiſchen Wie ſprechen erwieſen ſich wie üblich als

großbrockige Prahlereien hinter denen nichts Rechtes ſteckte
ie immer blieb es dabei daß der ſozialdemokratiſche Wort

führer diesmal Herr v Vollmar eine Reihe von
Beſchwerden über politiſche Dißgriſſe in Einzelfällen
vorbrachte während der preußiſche Miniſter v Puttkamer
mit einer ſehr mißduftigen Blüthenleſe aus dem Sozial
demokrat aufwartete Jn dieſem verhältnißmäßig engen Kreiſe
bewegte ſich die Debatte heute ähnlich wie es nun ſchon ſeit
Jahren geſchehen iſt die ungleich wichtigere Frage wie ſich in
politiſcher pſychologiſcher ſozialer Beziehung die Zuſtände der
arbeitenden Klaſſen unter dem Sojzialiſtengeſetze entwickeln
wurde kaum geſtreift Vielleicht geſchieht es noch in der morgigenFortſetzung der Debatte für den läßt ſich nur ſagen daß

Herr v Vollmar mit ſeiner Beſchwerde über polizeilichen Unfug
vielfach recht zu haben ſchien während Herr v Puttkamer mit
ſeiner Schilderung des Sozialdemokrat, deſſen unfläthiges
Treiben wir neulich ſchon kennzeichneten nur zu ſehr ins
Schwarze traf

Pylitiſche Ueberſicht
Arabi und die übrigen zur Verbannung begnadigten

Verurtheilten ſind bedeutet worden ſich innerhalb zehn
Tagen auf ihre Abreiſe vorzubereiten Die aus ihrem kon
fiszirten Vermögen ihnen zu gewährenden Unterhaltungsgelderſind noch nicht ſeſtgeſteit bieſelben ſollen auf keinen Fall über

das Nothwendigſte hinausgehen
wird v konfiszirt

Die Pall Mall Gazette erklärt die von dem Standard
emeldeten Gerüchte über bevorſtehende Aenderungen im eng
iſchen Kabinet für verfrüht Aus Anlaß ſeines fünfzig

jährigen parlamentariſchen Jubiläums ſind dem
remierminiſter Gladſtone von liberalen Vereinen zahlreiche

ehe egengen auch Telegramme vom Khedive
und der griechiſchen Regierung Aus Dublin wird vom
13 Dez gemeldet Das gerichtliche Verfahren gegen Healy
und Davitt iſt e unbeſtimmte Zeit vertagt worden

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer legte bei
Berathung des außerordentlichen Budgets am Mittwoch der
Berichterſtatter Ribot dar daß die Lage keine beunruhigende
ſei die andauernde Zunahme der Einnahmen müſſe Vertrauen

die Zukunft einflößen aber man müſſe in Zukunft den
n Ausgaben beſſer Widerſtand leiſten Ribot

drang darauf die öffentlichen Arbeiten einzuſchränken und ſonſt
zu ſparen um das Budget ins Gleichgewicht zu bringen erem ha eine Verſtändigung mit den Eiſenbahngeſellſchaften

dahin daß man ihnen einen Theil der h Arbeiten
anvertraue Man dürfe die finanzielle Kraft Frankreichs
deren man in einem gegebenen Augenblick für eine
große patriotiſche Anſtrengung benöthigen könne
nicht in Frage ſtellen Beifall Gambetta i 5 wieder
her u und wird Donnerstag ſeine erſte Ausfahrt machen

Eine außerparlamentariſche Kommiſſion unter dem Vorſitze
Duclerc s beſchloß im Prinzip die Errichtung eines beſonderen

Kolonien Miniſteriums
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am

Mittwoch die erſten 19 Paragraphen der Gewerbeord
nungsnovelle in der vom Ausſchuſſe beſchloſſenen Faſſung

Das Vermögen der Frauen

eren Hoffnungen auf eine gründ an und zwar 8 1 mit dem Amendement Zatorski betreffend

es wird wohl nicht nothwendig ſein ich habe andere beſſere
p ten wenn der Satan ſie mittlerweile nicht wegge

t hat
Nun r auch er zu ſeinem Knotenſtock und ſetzte langſam

ſeinen Weg fort

Eine halbe Stunde mochte der Fremde durch den ſtillen
Wald gewandert ſein den bereits abendliche Dämmerung er
füllte ohne irgend einem Menſchen zu begegnen als ein Ge
räuſch an ſein Ohr ſchlug als ob nicht weit von ihm zur
Seite der Straße Holz geſchlagen werde Er hemmte ſinn
Gang und horchte Dann ſchritt er keck in den Wald hinein
und auf die Stelle zu von woher die Töne ihm immer deut
licher engegenklangen indem er vor ſich hin murmelte

Endlich endlich eine menſchliche Seele Hol 7
denen ich mich werde nahen dürfen von denen ich wo auch
erfahren kann was mir zu h iſt Voran in
Satans Namen Der Böſe mir eine Revanche
und wird mich diesmal wohl gut führen
Und der Zufall oder ſein böſes Geſchick leitete den Mann
in der That auf den richtigen Weg

Es waren zwei Banern Dorfes Ardenberg Hiltrich und
Rollert geheißen frühere Knechte der Nußmühle die jetzt im
Tagelohn an dieſer Stelle des Waldes als Holzmacher
arbeiteten Sie mochten beide im gleichen Alter ſein und dieFünfzig wohl überſchritten haben Vor Züge drückten S
und Rohheit aus ſie hatten eine entfernte Aehnlichkeit mit
denen des Fremden der ſich ihnen unbemerkt näherte

Rollert hatte keuchend einen letzten Schlag mit einem ge
waltigen Hammer auf einen Eiſenkeil gethan der in dem abgegen heile eines Baumſtammes a und dieſer war
erſtend auseinander gefahren Nun ſtützte er ſich auf ſein

Werkzeug und nachdem er ein paar Mal tief Athem geholtſagte er zu ſeinem Gefährten der ſich bereits auf den ggallten

und zerſägten Stämmen niedergelaſſenJ chenng für heute und die paar Groſchen welche der

Förſter uns zahlt Und nun einen Schluck Hiltrich her
mit der Flaſche

Das liebe Vieh der Graue des Nußmülſers hat es
beſſer als wir entgegnete dieſer ſeinem Kameraden eine

den 15 Dezember

Die

runde grüne Flaſche reihend

ſchuldig H

die Ausſcheidung der Hausinduſtrie aus den Gewerben welchem
auch die Regierung zugeſtimmt hatte ferner mit dem Amende
ment Mieroszoroski nach welchem die r es ſich
um ein Fabriks oder Handelsgewerbe handele Landes
e zuſtehen ſolle und endlich mit dem Amendement

damek wegen legislativer Feſtſtellung der Liſte der handwerks
mäßigen Gewerbe Der Handelsminiſter theilte dem H
mit daß im Jahre 1883 eine internationale Elektrizi
tätsausſtellung in Wien ſtattfinden ſolle und erſuchte um
baldige Berathung der Geſetzentwürfe über den zeitweiligen
r um die auswärtigen Ausſteller von den ihnen
eingeräumten Vergünſtigungen verſtändigen zu können

ie die petersburger Neue Zeit erfährt hat die
Kommiſſion zur Regelung der Judenfrage in ihrem Be
richte die Nothwendigkeit betont eine Zählung der geſammten
jüdiſchen Bevölkerung in Rußland zu veranſtalten Jm
Anſchluß an die Meldung der Agenzia Stefani daß die Ge
rüchte welche den Beſuch des Miniſters Giers in Rom mit
politiſchen Erwägungen oder mit zwiſchen Rußland und dem
Vatikan ſchwebenden Fragen in Zuſammenhang gebracht hätten
unbegründet ſeien ſagt das Journal de St Petersbourg
Dieſe Meldung müßte allen Kombinationen über Giers Aufent
halt in Rom als Antwort dienen

Aus Konſtantinopel wird vom 13 Dez gemeldet An
dem geſtrigen Diner beim Sultan nahmen außer dem
Botſchafter von Radowitz auch die übrigen Mitglieder der
deutſchen Botſchaft General Kähler und die anderen deutſchen

ger ſowie Savfet Paſcha und mehrere türkiſche Mar
ſchälle theil Der Sultan hatte den Botſchafter v Radowitz
vorher in einer Privataudienz empfangen und demſelben den
Großkordon des Osmanieordens verliehen

Am vergangenen Sonntag haben in ganz Bulgarien dieDeputirtenwahlen ſtattgefunden Hurchgängig zeigte die

Wählerſchaft eine lebhafte Betheiligung am Wahlakte infolge
deſſen der Kampf überall ebenſo ernſtlich als hitzig war Aus
elf von vierzehn Diſtrikten ſind die Ergebniſſe bekannt und
zwar ſind ſie überall zu Gunſten der konſervativen Kandidaten
ausgefallen Jn drei Wahlkreiſen muß eine Ballotage vorge
nommen werden

Deutſches Reich
Berlin 13 Dez Se Maj der Kaiſer nahm heute vormittag die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und arbeitete mit

dem Nachmittags ern Wirklichen ehren Rath v Wilmowski e
theilte der Kaiſer dem Staatsminiſter a D v Selchow eine
Audienz Um 5 Uhr fand aus Anlaß der Anweſenheit des
Großherzogs und der Grotberzogin von Baden im königlichen

alais ein Diner von einigen dreißig Gedecken ſtatt Der
ronprinz nahm geſtern einige Vorträge entgegen undden Staatsſekretär Grafen Hatzfeldt Prinz Fried rich Kar

wird vorausſichtlich nächſten Sonnabend von Jagdſchloß Dreilinden
nach dem hieſigen königlichen Schloſſe überſiedeln Sei beab
ſichtigt gleich nach dem Weihnachtsfeſte vorausſichtlich ſchon am
26 d ſeine Reiſe nach Egypten und Paläſtina anzutreten
Prinz Alexander iſt geſtern nach Schloß Eller bei Düſſeldorf
abgereiſt wo heute mittag die Leichenfeier für die verſtorbene
Prinzeſſin Friedrich ſtattfindet Alsdann erfolgt die Ueberführung
der Leiche nach Burg Rheinſtein und dort die Beiſetzung der
ſelben an der Seite des verſtorbenen Prinzen S von
Preußen Zur Empfangsbegrißßung des aus Stockholm kom
menden großherzoglich badiſchen Paares hatten ſich der
Kaiſer der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin
Tochter Victoria ſowie der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm
auf dem Bahnhofe eingefunden Der Kaiſer geleitete die

nachdem er ſelbſt einen lanZug daraus gethan Wäre das bischen Schlingelegen 3

ich dankte für das Brod
Wir haben eben das eine nicht ohne das andere ſagte

Rollert mit einem leichten Achſelzucken indem er ſich neben
Hiltrich ſetzte Die Spürnaſe der Gunther ſo ſchlau und
auch ſchon ſo ſtrenge wie ſein Ohm der jetzt zur Strafe

r ünden die er an uns Armen begangen in der Hötlle
chmort er ließe uns nicht frei im Revier herumgehen

olzmacher ein Recht dazu Deshalb
ig und laß uns lieber an unſere
Der Förſter hat mit des Nußmüllers

onrad die Runde gemacht hierher kommt er heute nicht
mehr unſere Schläge kann er auch nicht mehr hören wenn
r noch länger abrackern wollten deshalb an s

Und was haben wir denn im Grunde davon entgegnete
iltrich mürriſch und verdrießlich ohne Miene zu machen ſich

von ſeinem harten doch mmer bequemen Sitz zu erheben
Die paar armſeligen Haſen die wir ſengen und das ver

einzelte Reh was bringen ſie uns ein So gut wienichts mehr Angſt und Sorge als Groſchen und Pfennige
Wir haben keinen rechten Abſatz wiſſen nicht wohin damit
die Wirthe auf den Dörfern zittern noch mehr als wir wenn
ie das bischen Wildpret in Empfang nehmen ſie meinen 2
ihre Angſt und die Gefahr der ſie ſich ausſetzen auch bezah
werden müßten und zahlen uns deshalb kaum ein Viertel des
Werthes Es iſt ein Hundeleben Rollert und ich hab s ſatt

geb s auf wenn es nicht bald anders und beſſer wird
Haſt Recht, brummte der andere einen Gedanken ſeines

Kameraden fortſpinnend haſt tauſendmal Recht Die Gau
diebe behandeln uns wie die Haſen die wir im Grunde ſind
und ziehen uns das Fell über die Ohren Doch dies alle
nutzt nichts wir müſſen wieder ran denn es bringt doch
immer etwas Auch habe ich für diesmal beſſere Ausſichten

r damit Was haſt Du ausgeſpürt
Den Wechſel eines Hirſches eines feſten Stück Wildes vor

mindeſtens acht Enden
Ha Doch was machen wir damit

ätten wir nicht als

ein z und uimliche Arbeit denken

Erſt müſſen wir ihn haben rief Rollert mit leuchtender
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königli lais diNichte ges dem Fuigli hen Palais wo auch die
ßteBerlin W Der e e heute zu

nächſt die Kaiſerliche Verordnung betreffend die Verwendung
iftiger Farben Der Zweck der

Zuſtim doch würden im einzelnen mancherlei Be
denken namentlich im Intereſſe der Spielwaareninduſtrie

r und kowrwigorit e Berathung gewünſcht Die
ars und Lasker beantragten es möchte dü

internationale Vereinbarung febaee werden welche Farben
giftig und zu verbieten ſind ie Vorlage wurde einer Kom
miſſion überwiesen ann folgte die Jnterpellation
Windthorſt Staatsſekretär v Boetticher theilte mit
daß der Bundesrath beſchloſſen habe dem Beſchluſſe des
Reichstages die Zuſtimmung zu verſagen über die Gründe
dieſes Entſchluſſes ſei er nicht in der Lage Mittheilung zumachen der Neicholan ler ſei für die Beſchlüſſe des Bundes

raths nicht verantwortlich auch nicht befugt die Motive für
chlüſſe des Bundesraths ohne deſſen Genehmigung mitzutheilen An der h der Jnterpellation betheiligten ch

faſt nur Centrumsmitglieder die Abgg ReichenſpergerOlpe
v SchorlemerAlſt Windthorſt die ſich über die e ehe igkeit
gegen den Reichstag und über das in Rede ſtehende Geſetz
den Schandfleck unſerer Nation außerordentlich ereiferten
Abg Windthorſt dte an er werde nach Weihnachten aufs
neue Aufhebung des Geſetzes beantragen Von nichtklerikaler
Seite griff nür Abg Richter kurz in die Debatte ein Es
a die Berathung der Denkſchriften über Ausführung
des Sozialiſtengeſetzes Abg v Vollmar begründete
in längerer Ausführung den Antrag ſeiner ſozialdemokratiſchen
Freunde welcher ausſpricht daß der Jnhalt der Denkſchriften
keineswegs die Verhängung des ſog kleinen Belagerungszu
ſtandes rechtfertige Die Organiſation der Sozialdemokratie
zu zerſtören werde keine Gewaltmaßregel im ſtande ſein und
die Geſammthaltung der Partei zu ändern würden kleine
Abſchlagszahlungen nicht vermögen Miniſter v Puttkamer
rechtfertigte die Unterdrückungsmaßregeln Nach einigen Be
merkungen des Abg Köhl Volkspartei wird die weitere Dis
kuſſion auf morgen vertagt Dazu Interpellation über das
Verbot der Einfuhr von amerikaniſchem Schweinefleiſch Anträgebetr Abänderung des Zolltarifs Börſenſteuer Ein auf vige

Reichstagsſitzung bezügliches Telegramm ging uns geſtern leider
erſt ſo ſpät zu daß der Abdruck in der geſtrigen Nummer
nicht mehr möglich war D

Berlin 13 Dez S M S Nymphe, 9 Geſchütze
Kommandant Korvettenkapitän Dietert iſt am 8 d in Syrakus
eingetroffen S M S Gneiſenau, 16 Geſchütze Kom
mandant Kommodore Frhr v d Goltz iſt am 12 d in Gibraltar
eingetroffen und hat heute die Heimreiſe fortgeſetzt

Die letzte Nummer der Prov Korr verbreitet ſich in
einem Artikel über die der Steuerreform
Merkwürdiger oder beſſer geſagt erfreulicher Weiſe richten
ſich die Ausführungen des halbamtlichen Blattes diesmal aus
ſchließlich gegen die Konſervativen Einerſeits die
Oppoſition gegen die Lizenzſteuern und andererſeits das eifrige
Aufgreifen der prozentualen Börſenſteuer das ſind die Steine
des Anſtoßes für die Prov Korr deren Wegräumung ſie
den Konſervativen ans Herz legt

Verminderung der direkten Steuern weitere
Ausbildung des Syſtems der indirekten Steuern und
Befeſtigung des Reichs ſind die anerkannten Ziele
der Steuerreform Nur wenn dieſe im Auge behalten und
wenn danach die Mittel ausgewählt werden kann das große
Werk gelingen an welchem ſeit Jahren gearbeitet wird Jm
gegenwärtigen Stadium der Sache die eingeſchlagene Richtung
verlaſſen und auf ferner liegende Gebiete abſchweifen wollen
heißt die Sache ſelbſt gefährden und namens der ausgleichenden
Gerechtigkeit der Erfüllung der nächſten Werten dieſer
Gerechtigkeit unnütze Schwierigkeiten in den Weg legen

Die Lizenzſtenern finden deshalb den ganz beſonderen Beifall
der Prov Korr weil ſie ihr als die Grundlage für eine
von Reichs wegen herzuſtellende für die weitere

LE L
Augen die ſeine Luſt an der Wilddieberei nur zu deutlich
kündeten Dann werden wir ihn auch ſchon los

Wie gedenkſt Du ihn zu fangen
Wir legen ihm eine doppelte Schlinge von ſtarkem Draht

und verbergen uns in der dichten Krone einer Linde die nahe
bei dem Wechſel ſteht Hat das Wild einmal die Eiſenfäden
um den Leib die es bei dem erſten Verſuch nicht wird zer
reißen können ſo ſchlagen wir es einfach todt zerſtücken es
und bergen die Stücke in unſerm hübſchen und ſichern Wild C
rer Dies beſorgſt Du noch in derſelben Nacht während
ch ſofort die Käufer in der Runde ausmache Na wie ge

fällt Dir mein Plan
e r bab ich Euch endlich erwiſcht
o ſchrie plötzlich ganz in der Nähe der beiden Männer

eine laute fremde Stimme und mit einer ſo höhniſchen Luſtig
keit daß Rollert und ptrie wahrhaft entſetzt aufſprangen
und dann den Kopf nach der Seite wandten von wo die ver

rätheriſchen Worte erklungen Pinter den Bäumen war die Geſtalt des Vagabonden ſicht
bar geworden Er hatte das mehr als verfängliche Geſpräch
der beiden mit ängehört war dann vorgetreten und blickte
nun auf ſeinen Knotenſtock geſtützt die beiden grinſend und

ausfordernd an daß deren Schrecken plötzlich in wilden
orn überging
Schlag ihn nieder den Kerl er wird uns verrathen

rief Hiltrich während Rollert den gewaltigen Hammer er
r hatte und in einem Athem mit ſeinem Kameraden

e eHund das follſt Du büßen Ich mache Dich kalt wiein per n de din auch n e Dabei
e er mit hoe wüngenem Hammer guf den verlen Fremden zu Doch rieſer e keine Miene von

ſeiner Stelle zu weichen Den dicken
wartete ſeinen wüthenden Angreifer feſten Fußes

Im ſelben Augenblick ſauſte ſein Stock nieder und traf den
Arm exts mit einer ſolchen Gewaält daß der Holzhauereinen Schmerzensſchrei ausſtieß den Hammer ſinken ücß und

heulend mehrere Schritte zurücktaumelte n
u hatte ein Holzſcheit eng doch machte er beim

eines Kauteraden feine Miene den Fremden anzu
rie als dieſer ihm re Eſel ſeid Jhr alle beide die
einen Spaß r ſich bin micht gekömmen Ench zu

verrathen im Gegentheil Euch zu helfen und W
Sache mit Euch zu machen

Hiltrich hatte das Holzſtück ſinken laſſen und ſtarrte den
einden verdächtigen Geſellen mißtrauiſch an Dieſer war auf
ollert zugetreten der ſich auf einen Holzhaufen geworfen und

in Schmerzen ſtöhnend hin und her wand x
Geortſ folgt

ordnung fand allent h

löſenden Aufgaben den konſervativen Parteien eine

wiederkehrende Gelegenheit zur Bethätigüng ihres Ein

tock hob er und er

Durch ührung der n nten Zwecke fruchtbar
u mächende rationelleKonſum tionsſtener erſcheinen

mit iſt offen eingeſtanden daß wir es in dem preußiſchen
Lizenzſtenerentwurf nur mit einem kleinen Anfang zu thun
aben und daß der preußiſche Landtag dazu gebraucht

werden ſoll dem Reichstage die Wege zur weiteren Dürch
ührung der Konſumtionsſteuern zu zeigen Iſt das kein
usſpielen des gndtageg gegen den Reichstag

Dem an ſich beachtenswerthen Vorſchlage der Einführung einer
prozentualen Börſenſteuer widerſtrebt die Prov Korr weildieſer Steuer die et des Ertrages anhaftet
Die Mahnung an die Konſervativen fich der eigenen Wege zu
enthalten und diejenigen der Regierung zu wandeln unterſtütztdie Prov Koxr mit dem Hinweſſe daß die zunächſt zu

aum

fluſſes und ihrer Einſicht in die wahre Natur der Sache dar
bieten

Die Köln Zeitung bringt betreffs des öſterreichiſchdeutſchen und ſes verbürgte Mittheilungen wonach

e auf eine beſtimmte Friſt von 5 Jahren abgeſchloſſen iſt
alſo bis zum 15 Okt 1884 dauert Das Bündniß habe ſich
aber bisher ſo bewährt und verſpreche künftig eine ſo feſte
Friedensbürgſchaft für beide Reiche zu ſein daß auf eine Ver
längerung deſſelben zu rechnen ſei

Königsberg i Pr 13 Dez Dem Vorſteheramt der
Kaufmannſchaft iſt Vknoeet zugegangen das ruſſiſche Zoll
amt Grajewo habe die Anweiſung erhalten leere Säcke zoll
frei einzulaſſen wenn die Eertifikäte nicht älter als einen
Monat ſeien hinſichtlich älterer Certifikate welche vorläufig
nicht verwendet werden könnten habe das Zollamt um höhere
Deklaration nachgeſucht

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

27 Sitzung vom 13 Dezember
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr mit

der Mittheilung daß der Reichstag noch am Donnerstag eine
Sitzung halten könne und daß ebenſo vom 9 Januar ab dem
Reichstage eine Reihe von Sitzungstagen zur Verſügung ſtänden

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein Antrag der Abg
Dr Baumbach und Gen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen
dahin zu wirken daß im Wege internationaler Vereinbarung die
jenigen Farben bezeichnet werden welche in den betheiligten
Staaten bei der Fabrikation von Spielwaaren zugelaſſen werden
ſollen und in Verbindung hiermit die Berathung der Kaiſerl
Fang vom I Mai 1882 über die Verwendung giftiger

arben
Der Antragſteller weiſt auf die große Bedeutung der deut

ſchen Spielwaarenfabrikation hin welche einen jährlichen Waaren
umſatz von über 100 Millionen mit einen Exporkt von mindeſtens
70 Millionen Mark repräſentire Sein Antrag bezwecke das
verſchiedenartige Verfahren welches hinſichtlich der Anwendung
der Farben bei Spielwaaren namentlich in Deutſchland und Frank
reich beobachtet werde einheitlich zu regeln Redner empfiehlt
ſeinen Antrag dem Wohlwollen des Hauſes und beantragt ſür
den ſowie für die Kaiſerl Verordnung kommiſſariſche Be
rathung

Staatsſekretär v Boettich er iſt mit einer gründlichen Prüfung
des Gegenſtandes einverſtanden macht aber darauf aufmerkſam
daß eine ſachverſtändige Unterſuchung bereits ſtättgeſunden habe
in deren Folge einzelne verbündete Regierungen ihren Widerſpruch
gegen die Verordnung bereits fallen gelaſſen hätten

ach einer weiteren weſentlich techniſche Fragen berührenden
Diskuſſion wird der Antrag Baumbach mit der Kaiſerl Verord
nung einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen

Es folgt die Verleſung folgender Interpellation des Abg
Dr Windthorſt Jch erlaube mir an den rn Reichskanzler
die Anfrage zu ſtellen 1 Hat der Ausſchuß des Bundesraths
ſeinen Bericht erſtattet und hat der Bundesrath über den Geſetz
entwurf betreffend die Aufhebung des Geſetzes über die Verhin
derung der unbefugten Ausübung von Kirchenämtern vom 4 Mai
1874 welchen der Reichstag zugeſtimmt a Beſchluß gefaßt
2 Wenn wie verlautet der Beſchluß des Bundesraths ablehnend
war iſt der Herr e n in der Lage die Gründe eines
ſolchen ablehnenden Beſchluſſes mitzutheilen
Abg Dr Windthorſt begründet ſehr kurz die Jnterpellation
indem er auf den thatſächlichen Hergang des Sachverhältniſſes
eingeht und behauptet daß es nicht eine wohlwollende Regierung ſei
welche dieſe traurigen Zuſtände fort und fort zu erhalten ſich be
mühe Die Katholiken verlangten nichts weiter als die Freiheit
der Religionsübung die Freiheit des Gewiſſens und wenn der
Bundesräth das Geſetz abgelehnt ſo habe er damit bewieſen daß
er vit geſonnen ſei dieſe Freiheit zu gewähren Beifall im

entrum

Staatsſekretär v Boetticher Der g habe bis jetztnichts gethan was dem Vorredner zu einem ſolchen Vorwurfe
Veranlaſſung geben könnte Rufe Ohoh Ja m mit dem
bloßen Widerſpruch iſt nichts geſagt ich erwarte Beweiſe Nach
dem das Haus den Antrag Windthorſt in der vorigen Seſſion
angenommen hat der Bundesrath am 6 Julird J beſchloſſen
dem Beſchluſſe des Reichstages die Zuſtimmung nicht zu ertheilen
Damit iſt die erſte Frage der Interpellation beantwortet Was
die zweite Frage anlangt ſo iſt der Reichskanzler nicht in der
Lage über die Gründe welche den Bundesrath zu dieſem ab

ine Sem beſtimmt haben Auskunft zu geben Aus deratſache daß es ſich um Mehrheitsbeſchlüſſe handelt ergiebt
ſich ſchon daß der Reichskanzler verfaſſungsmäßig eine ſolche
Antwort nicht ertheilen kann Der Reichskanzler trägt die Ver
antwortlichkeit für die Verfügungen des Kaiſers nicht aber für
die Beſchlüſſe des Bundesraths Und er iſt nicht einmal zur Ver
tretung der Beſchlüſſe befugt dieſe findet durch Kommiſſarien ſtatt und
der h würde nicht befugt ſein den Beſchlüſſen des
Bundesraths Motive unterzuſchieben über welche nicht abgeſtimmt
iſt Der Reichstag und der Bundesrath ſind in dieſer Beziehung
mit ihren Beſchlüſſen in der gleichen Lage und der Präſident des
Reichstages würde kaum geneigt ſein eine Verantwortlichkeit für
die Gründe des Reichstages zu übernehmen welche ihn bei einem
ablehnenden Votum geleitet haben Jn gleicher Weiſe kann auch
der Reichskanzler ſich nicht für befugt halten über die Gründe
des Bundesraths eine Auskunft zu ertheilen und amtlich darüber

zu äußern welche Motive den i elnen Stimmen zu Grunde
egen haben Mit Rückſicht auf dieſe ans der Verfaſſung ſich

ergebende Stellung des Reichskanzlers wixd die Beantwortun
d KWrten Frage nicht nur für dieſen Fall ſondern prinzipie

abgelehnt e eAuf den Antrag des Abg Dr Reichenfperger Olpe wird
in die Beſprechung der Jnterpellation eingetreten der zünächſt
konſtatirt daß man es mit dem Bundesrathe zu thun habe nicht
mit den Reichskanzker denn von erſterem Hicht von letzterem
hänge es ab ob ein Geſetz in Deutſchland Geltung habe oder
nicht Wohin komme man wenn der Reichstag ſich ſo wie heute

hen behandeln laſſe Was würde wohl der Bundesrath
gen wenn der Reichstag eine ähnliche Praxis beſolgte und die

Vorlage des Bundesraths vhne Angabe von Gründen beſeitigen
wollte Beim Bundesrathe müßten in dem vorliegenden Falle
die Gründe nicht einmal ſo billig wie Brombeeren geweſen ſein
ſonſt würde man doch wohl dieſen oder jenen Grund angeführt
aben Das in Rede ſtehende Geſetz habe eine vjel weitergehende
edeutung als das Sozialiſtengeſetz die Verbannung werde von

dem modernen Staatsrechte gär nicht mehr anerkännt Redner

appellirt an das jedem Deutſchen innewohne ichtbe eina verbiete daß man We in dieſer W nein
Wir verlangen daß katholiſche Prieſter nicht ſchlechter be
handelt werden als jeder Vagabond Bettler oder Sirolch Leb
hafter Beifall im Centrum ist

Abg Frhr v SchorlemerAlſt iſt der Meinung daß der
Bundesrath nur unter ſehr zwingenden Gründen votirt habe
Der Herr Staatsſekretär hätte ſich viel einfacher ausdrücken und
ſagen können der Herr Reichskanzler habe nicht gewollt jeden
falls ſei das der allgemeine Eindruck Hätte der Herr Reichs
kanzler gewollt ſorhätte auch der Bundesrath gewollt Man habe
geſagt die Waffen könnten mir anf dem 5 n niedergelegt
werden Es ſei das der richtige Ausdruck Jn die deutſche
Ruhmeshalle gehöre allerdings dieſes Geſetz nicht auch nicht
unter die ehrlichen Waffen des Zeughauſes und deſſen ruhmvolle
Standarten Waffen die man auf dem Fechtboden niederlege
roſteten und wirkten ſpäter oft vergiftend Aber die Organiſation
der katholiſchen Kirche habe auch ſolche verroſtete Waffen nicht zu
fürchten Es ſei keine Ehre für Deutſchland daß ein ſolches Ge
ſetz exiſtire Nachdem der Bundesrath die ihm vom Reichstag
dargebotene Friedenshand zurückgeſtoßen habe werde die Verant
wortung für die Folgen dieſes Geſetzes nicht mehr den Reichstag
auch nicht direkt die verb Regierungen ſondern denjenigen tref
fen welcher die Macht in Händen gehabt das vom Reichstage
fallen gelaſſene Geſetz aufzuheben aber nicht gewollt hat Zuſtim
mung im Centrum

Abg D Windthorſt richtet an den Vertreter des Bundes
raths die Anfrage ob die Freiheit des Kultus und des Gewiſſens
ewahrt ſei wenn die Spendung der Sterbefakramente und das

Meſſeleſen mit Externirung und Jnternirung beſtraft werde
Der Beſchluß des Bundesrathes zeige wenig Reſpekt vor den
Beſchlüſſen dieſes Hauſes er erblicke darin geradezu eine Miß
achtung des Reichstages Den Vertretern von 15 Millivnen deut
ſchen Katholiken eine ſolche Antwort zu geben ſei politiſch unklug

Man hätte die Gründe wenigſtens andeuten können Zu dem
Schmerze der Ablehnung komme noch die Methode der Ablehnung
Die Regierungen müßten ihr Amt ſo führen daß ihnen das
Volk vertraue Mit der bloßen Gewalt komme man nicht aus
Man ſcheine aber zu glauben daß weil man eine große Armee
Fpter ſich habe man das Vertrauen des Volkes entbehren könne

r konſtatire von neuem daß der Reichstag den Anfang zum
Frieden gemacht habe daß aber der Bundesrath die Hand zu
rückgeſtoßen be Das Centrum würde aber die Sache nicht
fallen laſſen ſondern nach Weihnachten die Sache wieder aufneh

men Beifall im Centrum tStaatsminiſter v Boetticher bemerkt daß die Jnterpellation
nicht an den Bundesrath ſondern an den Reichskanzler gerichtet
ſei Somit fielen alle daraus hergeleiteten Deduktionen Der
Reichskanzler war verfaſſungsmäßig gar nicht in der Lage dieGründe anzugeben weil eine h en der Gründe für
die r e im Bundesrath nicht ſtattfinde Daraus daß
der Bundesrath ein mit Zuſtimmung der geſetzgebenden Faktoren

u ſtande gekommenes Geſetz nicht aufheben wolle könne man
och den Vorwurf der Beſchränkung der Gewiſſensfreiheit nicht

herleiten Widerſpruch im Centrum
Abg Dr Windthorſt erwidert paß der Reichskanzler Vor

ſitzender im Bundesrath iſt von ihm habe man ſich daher Aus
kunft zu erbitten Es ſei bedauerlich daß die kleinen und Mittel
ſtaaten ſich im Bundesrathe ſo beiſeite ſchieben ließen

Abg Richter hält die Methode der A h für eine ſolche
wie ſie ſchon oft vorgekommen Der Herr Reichskanzler habe
es nicht gewollt, darin liege der Schlüſſel der Situation Die
ortſchrittspartei ſtehe in dieſer Frage auf ihrem früheren
tandpunkt
Damit iſt der Gegenſtand erledigt Es folgt die Berathung

der Denkſchrift über die Ausführung des Sozialiſtengeſetzes
Abg v Vollmar will nicht auf Details eingehen ſondern den

Gegenſtand von einem höheren Standpunkt behandeln Er fühle
ſich hierzu veranlaßt einmal durch die erdrückende Fülle des
Materials ſodann in Rückſicht auf die ablaufende Geltungsdaner
des Geſetzes Wenn der Bericht von polizeilichen Erfolgen ſpreche
ſo entſpreche das nicht der Wahrheit Die Polizei habe allerdings
ein Intereſſe daran den Schein zu erwecken als hätte ſie Erfolge
erreicht doch ſie ſei überall mit außerordentlichem Ungeſchick vor
gegangen Wir ſelbſt haben der Polizei angeblich Spione geſtelltünd die reichlichen Geldmittel der Polizei nd in unſre Kaſſen

gefloſſen Was die Gerichte betrifft ſo erwähne ich nur daß in
einem einzigen Jahr fünf Hochverrathsprozeſſe vorgekommen ſind
in denen es ſich ausſchließlich um die Verbreitung verbotener
ſozialdemokratiſcher Schriften handelte und bei denen ſtets auf
Zuchthausſtrafe erkannt wurde Der Redner ſucht in ſeinen
weiteren Ausführungen nachzuweiſen daß das Sozialiſtengeſetz der
Sozialdemokratie keinen Schaden gebracht daß dieſe vielmehr an
Zähigkeit und Ausdehnung gewonnen habe Die ſozialiſtiſche Preſſe
ſei allerdings in Deutſchland zerſtört worden man habe aber
nicht verhindern können daß vom Auslande aus Deutſchland mit
ſozialdemokratiſchen Preßerzeugniſſcn verſorgt werde

Bundesbev Staatsmmniſter v Puttkamer Dexartige Er
örterungen ſind ſehr nothwendig denn ſie friſchen das durch die
Wirkung des Sozialiſtengeſetzes abgeblaßte Bewußtſein der
ſozialiſtiſchen Gefahr wieder auf Die ſozialdemokratiſchen Ab

eordneten verdanken ihre Parlamentsſitze nur der Uneinigkeit der
taatserhaltenden Parteien Der Miniſter erklätt daß ihm die

Moſt ſche Richtung welche offen die Revolution anſtrebe lieber
ſei als die gemäßigte welche auf einem Umwege die Revolution
wolle Er zitirt eine Reihe von Stellen aus der Moſt ſchen

el und dem züricher Sozialdemokrat, die in cyniſcher
eiſe über das Jnſtitut der Ehe in frechſter Weiſe über das

Königthum ſich äußern Es ſei Pflicht der Regierung die öffent
liche Gefahr als welche die Sozialdemokratie nach dieſen Ause ſich darſtelle zu bekämpfen e

önigl e Staatsminiſter v Noſtiz Wallwitz weiſt die
Ausführung Vollmars gegen die ſächſiſchen Behörden als unwahr
zurück und führt aus daß das Inſtitut der geheimen Polizei
Sachſen durch die geheime Agitation der Sozialdemokratie aufe

gedrängt worden ſei eAbg Köhl erklärt daß die füddeutſche Volkspartei durch ſolche
Mittel wie der kleine Belagerungszuſtand die Sozialdemokratie

nicht bekämpfen wolle SDie Diskuſſion wird hierauf vertagt Schluß der Sitzung5 Uhr Jachſe Sitzung morgen 12 Uhr Tagesordnung Fort
ſetzung der heutigen Debatte Jnterpellation wegen Schweineinfuhr

verbot Zollanträge Börſenſteuer We
v o w e s vHalle den 14 Dezember

Meteorologiſche Station un
e

13 Dez 10 U abs 14 Dez 7 U mgs
arometer Millim

eer Üm

760,56 750,64hermometer Celſius 063 0,13 e
Rel Feuchtigkeit 923 988inb Seu El6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
13 Dez 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Das im

geſtrigen W bezeichnete Minimum befand ſich vor dem Kanalder e Luſtdruck über Britannien hatte ſich nicht verändert
auch in Mitteleuropa keine Veränderung nür war im ſüdweſt
lichen Theile von Deutſchland und in Frankreich die Temperatur
geſtiegen Haparanda 759 1 Süd ſtark bedeckt Hamburg 760 0
Südoſt ſchwach Nebel Berlin 760 1 Oſt leicht bedeckt Wien
762 1 ſtill bedeckt Nizza 761 6VNordoſt friſch Regen Wiesbaden
757 2 Nordoſt leicht el bedeckt Paris 753 2 Südoſt ſtill
bedeckt Am 12 Dez 7 U ſrüh Pola 748 11 Südoſt ſchwach
bedeckt Rom 753 10 Südweſt friſch halb bedeckt Neapel 755

c veret ſchwäch halb bedeckt Konſtantinopel 765 8 ſtill
alb bedeckt ne



i hat ſich über die geſammte Breite der Weichſel
am 10 d Eisſtopfung gebildet eingeſchloſſen befinden

etwa 50 Fahrzeuge in allergrößter Gefahr Zwei mit Ge
ide beladene Kähne n bereits geſunken und mehrere ſtark be

ſchädigt Weitere Verluſte ſtehen zu befürchten Bei Rothebüde
bilden die Eisſchollen eine feſte Brücke Eisbrecher arbeiten und

enungen welche von Danzig nach aufwärts unternommen
werden haben die untere Weichſel in einer Breite von 70 Meter
aufgeſprengt Eine Strecke von etwa 10 Kilometeter iſt frei

t

Furcht bare Schneegeſtö ber haben am 11 d in Madridet ä e rankreichs ſtattgfunden Jn Madrid iſt

der Wagenverkehr vollſtändi e Zu Grenoble und
der Umgegend liegt der Schnee 1 Meter Hoch und auf der
Linie GrenobleGapiſt der Eiſenbahnverkehr unterbrochen

Am Montag war London wiederum in einen dichten und faſt
chdring en ſchwarzgelben Nebel gehüllt der den Ver

kehr auf der Themſe unmöglich machte den Wagenverkehr auf
den Straßen ungemein erſchwerte und eine Reihe von mehr oder
weniger erheblichen Unglücksfällen verurſachte Aus den Pro
vinzen wird ebenfalls unwirthliches Wetter gemeldet Jn
Wales herrſcht eine ſo ſtrenge Kälte daß mehrere Menſchen
erfroren ſind Jn Schottland iſt wiederum ſtarker Schnee
fall eingetreten Auf den Bergen in den Hochlanden haben
die Schafe ſehr gelitten und einige Hirten find im Schuee um
gekommen

n

Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

wid Nordhaufen 13 Dez Heute wurden hier Ergänzungs
len zur Handelskam mer für den Wahlbezirk Nordhauſen

Ellrich vorgenommen Die Betheiligung war lebhäſter als früher
Von 64 Wahlberechtigten ſtinimten 58 bez 57 und 56 ſür die
Wiederwahl der Herren Fabrikant Eduard Riemann Brennerei
beſitzer Schencke en und Stadtrath Schmidt An Stelle des

rückgetretenen Fabrikdirektors Weydemeyer wurde neügewähltuder Kaufmann Stadtrath a D Albert Jaeger Der Eireus

Wulff welcher vom 28 Jan bis 10 März d J hier Vor
ſtellungen mit günſtigem Erſolge ar trifft im Februar 1883
wieder hier ein Zur Zeit befindet ſich der Circus in e he

e Eisleben 13 Dez Jn der Sitzung des hieſigen Ge
werbevereins am vergangenen Sonnabend hielt Hr Maſchinenmeiſter Gutwaſſer von der Saigerhütte bei Hettſtedt einen ſeſſelnden

und belehrenden Vortrag über elektriſche Beleuchtung Eine dur
Handbetrieb in Bewegung geſetzte Maſchine that die Möglichkeit
der Uebertragung durch Dräahtleitung auf eine kleine Modell
maſchine mit 1000 Umdrehungen in der Minute dar Das Schwer
gewicht des Vortrags lag in der Darlegung der neuen Erfindung
von Glühlichtlampen die wie beim Gaslicht eine Theilung und
Ausſchließung des elektriſchen Lichtes ermöglichen Eine Anzahlieſiger Geſchäſtsleute hat ſich i entt Manipulation eines

Nannes dupiren laſſen der einen Zertel mit Aufträgen an
rn von Frau Dr M aus Neuglück re und Waaxen

zum Theil in hohem Werthe in Empfang nahm Der Gauner iſt
in der Perſon eines Bergmannes aus Neuglück ermittelt und die
Waaren ſind noch vorgefunden worden Der hieſ Turnverei n
veranſtaltet morgen zum Beſten der Ueberſchwemmten am Rhein
ein Schauturnen

O Wittenberg 13 Dez Der heute beendete Weihnachts
markt hat ſich leider durch außergewöhnliche Geſchäftsloſigkert
unvortheilhaft ausgezeichnet Der mit dem Weihnachtsmarkt
verbundene Flachsmarkt am Montag war ſo ſtark mit Flachs
befahren daß der Preis deſſelben ſehr gedrückt wurde Der beſte
Flachs wurde mit 10 M pro Stein alſo 3 M weniger als auf
dem Oktobermarkt bezahlt und fand ſelbſt zu dieſem Preis nicht
h Abnehmer Jnſolge des eingetretenen Fallens des
Laſſers und der milderen Temperatur hat ſich unſer Winter

hafen ziemlich ſchnell faſt ganz wieder entleert Der Hunde
züchter en de in Zahna war in der Sitzung der Strafkammeram 2 Peärz d J inſolge einer gegen ihn aus Belgien einge
ſandten Denunziation wegen Betruges zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden Die von F eingelegte Reviſion erkannte das
r en in Leipzig als begründet an und verwies die Sache
zu nochmaliger Verhandlung in die erſte Jnſtanz an die ſige
Strafkammer zurück Und in dieſer Verhandlung hat ſich nicht
nur herausgeſtellt daß Friedrich nicht nur nicht ſchuldig und er
deshalb freigeſprochen worden iſt ſondern daß er ſelbſt von dem
Denunzianten betrögen worden iſt Die Quittung über dieſe Art
ſeine Schulden zu hezahlen wird dem Kunden nun wohl der Ge

richtshof zu Brüſſel ausſtellen JO Bitterfeld 13 Dez Heute früh nach 3 Uhr ertönte
St Es brannte die früher Berthold ſche jetzt dem

argfabrikant A Köppe gehörige Dampfſchneidemühle nieder
Hoch empor zum Himinel über die Winterlandſchaft hin loderten
die Flammen die Maſſen alten trockenen Holzwerks boten über
xeichliche Nahrung Die Mühle liegt am Ende des großen Ge
höſtes ſo gen iſolirt ſie war ſeit Jahr und Tag nicht mehr
im Betriebe und die Ränme dienten hauptſächlich nur zur
Lagerung der Sargvorräthe Die benachbarte in flottem Betriebe
befindliche Dampſſchneidemühle des Zimmermeiſters C M Feßler

war ernſtlich in Gefahr doch blieb das Feuer dank der Wind
richtung auf den Herd beſchränkt Die Entſtehungsurſache iſt noch
nicht ermittelt man vermuthet böswillige Brandſtiftung da ein
vor einiger Zeit in der Mühle verübter ſchwerer Diebſtahl an
Armaturtheilen Kupferrohren c vom Keſſel zur gerichtlichen Be
ſtrafung gelangt iſt Es ſollen bei dieſer Gelegenheit bezügliche
Drohungen ausgeſtoßen ſein Der Beſitzer iſt ſeit ea 8 Tagen
in geſchäftlichen Angelegenheiten verreiſſt Die hieſigen wie die von
auswärts herzugeeilten Spritzen der Gemeinden Greppin Mühlbeck Holz weiß und Friedersdorf kamen nicht in Aktion die

Feuerwehr mußte ſich

regeln hinſichtlich der beſchränken Rechtempfindlich zeigte u der Mangel eines größeren öffentlichen
Waſſerreſerboirs an dieſer Stelle Sonſtige Unglücksfälle waren

glücklicherweiſe mit dem Brande nicht verbunden

O Kaſſel 13 Dez Der durchgehende BremenHannover ſche
rühperſonenzug welcher Bremen 5i4 Uhr verläßt und nach

Uhr 3 einzutreffen pfle
wiſchen Hann Münden un
chen den Halteſtellen S

dagenbruches welche zur Winterszeit leider ſo häufig den Ver
kehr n der Tender entgleiſte Durch die Geiſtesgegenwart
des Lokomotivführers wurde zum Glück größeres Unheil verhütet

es ihm bei ſoförtiger Wahrnehmung des Ünfalls bald
gelang den i ziunn Stehen stebringe Die Gefahr war ge
rade dort eine ſehr große da dex Bahndamm an einem hohen
und ſteilen Abhange bat n deſſen Fuße die Fulda ihre
hochgehenden Fluthen da inwälzt Mit erheblicher Verſpätung

traf der Zug hier ein 73 et tadt Sulza 13 Dez GeſternSohn des hieſigen Re aurateitrs Heyland auf der abſchüſſigen
Straße bei der Bauſchule die auf die Darnſtedter Chauſſee ſührt
Schlikten Der Knabe konnte den Schlitten nicht mehr erhalten
er flog mit dent Knaben über die Straße hinweg in die eiſigen
luthen der Jlm Ehe Hilſe herbeikam war der Knobe unter die
zühlräder getrieben tauchte aber auf der andern Seite bald

wieder auf Jeßt gelang es dem Brauereibeſitzer H Kropp den
Knaben aus dem Waſſer zu ziehen

bewußtlos übergeben Ob er mit dem Leben davonkommt iſt
raglich8 Sera 13 Dez Der heutigen Verhandlung des Schwur

gerichts lag eine Meineidsantlage zu Gruude gerichtet
e den Zimmermgnn Herriann Oskar Binder aus Auing

W m 22 Lebensjahre und hateimär Der Angeklagte ſteht i
J vor dem Großherzogl Amtsgericht zu Auma

hier einen Unfall indem zwi

fuhr der ſechsjährige

ch Angeſichts ſeines letzten großartigen Werkes

oben erwä
ſich auf das Niederreißen und Vorſichtsmaß

gt erlitt geſtern auf der Sttecke

peele und Kragenhof infolge eines Ban

Er ward den Eltern erſtarrt M

geſchworen Die Geſchworenen ute die Schuldfrageßer Staatsanwalt beantragte eine et e Lage
der Gerichtshof erkannte aber auf 4 Jahre ſowie auf 5 Jahre
Ehrverluſt ferner gufSachverſtändiger duZeche der Koſten

Die Kaiſerin richtete anläßlich des Todes des weitnarit
Miniſters Dr Th on an den Hofma chall Grafen Beuſt Weg
folgendes Telegramm

Berlin 1 L Dez Jhre bgrtige Mittheilung betrifft einen
ſAweren t der meinem akerfauſe und meiner net
ange fühlbär bleiben wird Jch beklage den Tod des Miniſters

ſehr und bitte Sie meine Theilnahme

dauernde higkeit als Zeuge odervernommen werden zu ne und

all n P echen
aiſerin KöniginDie Beiſetzung des Verſtorbenen hat am 13 d nachmittags infeierlicher Weſte ſtattgefunden Hittage a

e Jn der Nacht zum 12 d iſt das kleine Dorf Uetterode
bei Eiſenach das nur 19 Wohnhäuſer und 209 Einwohner zählt
wie der M Z geſchrieben wird von einer großen Feuers
brunſt die fünf gefüllte Scheunen und ein Wo nhaus in Aſche
lkegte heimgeſucht worden

Vermiſchtes
lUnfall eines deutſchen Lloyddampfers AusNewyork telegraphirt man unterm 12 daß der von Bremen

kommende Dampfer des norddeütſchen Lloyd Salier als er am
Montag in den Hafen lief aufſtieß und ſitzen blieb Die Paſſagiere
wurden gerettet die Ladung entlöſcht Man glaubt der Dampfer
werde bald wieder flott werden

ſTrauriges Ende Jn Bern macht gegenwärtig das
unerwartete Ableben des hochanſehenen Oberſten Ott Mitgliedes
des Großen Rathes großes Aufſehen Am Sonnabend um halb
11 Uhr abends hatte Ott die Reſtauration Andres verlaſſen ohne
daß das geringſte an ihm aufgefallen wäre Von dort an hatte
ſeine Spur ſich verloren am folgenden Sonntag hatte er nach
Paris verreiſen wollen Während abenteuerliche und ſchreckhafte
Gerüchte geflüſtert wurden hatte die Polizei ein berüchtigtes Haus
im Jnſeli ins Auge gefaßt und ausgefragt Erſt nach langem
Leugnen wurde bekannt daß der Vermißte in ſener Nacht gegen
2 Uhr morgens das Haus in betrunkenem Zuſtande verlaſſen
habe darauf wurde der große Kanal mit Haken abgeſucht bis
am Montag gegen Mittag durch Hebung einer Schleuſe ſeine Hand
ans Tageslicht gebracht und der ganze Körper nachgezogen würde

er gewaltigen
das Thal zu
th von Bern

Kirchfeldbrücke die in hohem Bogen ſich über
wölben beginnt wurde er aufgefunden der Großra
der glänzende Bauunternehmer der i ige Offizier ward auf
ein elendes Fuhrwerk gelegt mit etwas Stroh bedeckt und unter
Begleitung zweier Landjäger durch die Gaſſen der Stadt nach
dem IJnſelSpital geführt Ein jämmerliches Ende fürwahr

Meſſeraffäre Jn Mainz gab am Montag abend das
Zerbrechen eines Trinkgefäßes im Werthe von 30 Pfennigen in
einer dortigen Wirthſchaft Veranlaſſung daß ein Familienvatertodtgeſtochen wurde Jn einer friedlich beiſammen ſibenden Ge
ſellſchaft ſtieß einer der Anweſenden aus Unvorſichtigkeit einen
Bierkrug um und ſofort entſtand ein derartiger Streit daß ſich
der Wirth veranlaßt ſah die Wirthſchaft von den Gäſten zu

dem Unvorſichtigen der den Bierkrng umgeſtoßen einen Stich
welcher ſofort den Tod des Geſtochenen zur Folge hatte Der
Wirth welcher abwehren wollte erhielt ebenfalls einen Stich
Der alsbald verhaftete Thäter iſt ein FabrikarbeiterſPockenepidemie Amtlicher Nachricht zufolge haben in
Smyrna die Pocken welche vereinzelt ſchon ſeit einigen Monaten
dort e en neuerdings einen epidemiſchen und zugleich
gefährlichen Charakter angenommen Jn der Zeit von Mitte
Oktober bis gegen Ende November ſind im ganzen etwa 90 Per
ſonen der Krankheit zum Opfer gefallen

Lotterie
Berlin 13 Dez Bei der heute angefangenen Ziehung der

3 Klaſſe 167 Königlich hre ßiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 15,000 M auf Nr 51662
1 Gewinn von 3000 M auf Nr 72912
2 Gewinne von 1800 M auf Nr 57376 59874
3 Gewinne von 900 M auf Nr 27739 54782 61262
10 Gewinne von 300 M auf Nr 2407 49446 976 54354
58653 60879 72033 92004 92159 94343

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
z Berliner Börſe 13 Dez Die Haltung der heutigen

Börſe glich bei Exöffnung des Verkehrs vollſtändig der der letzten
age Sie charakteriſirte ſich wie ſchon telegraphiſch gemeldet

als zurückhaltend und zur Mattigkeit neigend Die Kurſe ſtellten
ſich ſämmtlich niedriger und die Kursreduktion entſprach meiſten
theils der vorherrſchenden Apathie und dem Mangel an jeglicher
Kaufluſt Jn dieſer Geſchättsunluſt gehen die weſtlichen Vörſen
plätze voran weshalb jeder Piſtes ſehlt Hier blieben
Kreditaktien auf ihrem erſten Kurſe von 490 geſtern
494 lange Zeit ſtehen Franzoſen büßten 3 i M ein
Paris hatte geſtern in der Begünſtigung dieſes Papieres
nachgelaſſen Lombarden gaben I M nach Angeboten waren
Galizier die Proz nachgaben Das Konkurrenzproſekt
Lemberg Lublin war für das Angebot maßgebend Jnländiſche
Bahnen wieſen meiſtens mäßige Kurserniedrigungen auf und
traten wenig in den Verkehr Marienburger notirten zu 125
126 Prozent unter ihrem geſtrigen Nivean wiewohl das

hute Bahnprojekt der Marienburg Mlawkaer Bahn
och angerechnet wird Mecklenburgiſche Friedrich Franz Bahn

litt ebenfalls ter der Ausſicht auf ein konkurrirendes Bahn
r Die Mehreinnahme im November marhte keinen Ein
druck Kommandit Antheile wichen um 186 Prozent Monfan
werthe waren angeboten und ſanken theilweiſe infolge von

aben um Prozent unter ihren geſtrigen Stand Das
iet der fremden Renten war ganz vernachläſſigt und die

Kurſe ſtellten ſich durchgehends ſchlechter Die privattiche Mel
dung nach welcher der ruſſiſche Kaiſer vom Finanzminiſter eine

eſchlennigung der Valutaregulirung verlangt und deshalb ein
Wechſel in der Perſon des Finanzminiſters eintreten wird hatte
keinen Einfluß Die Ermattung nahm in der zweiten Börſen
a fte zu Die Kurſe n weſentlich nach Der Mangel aninſt mahie ich ſtark ſühlbar Marienburger hielten ſich ſeſt

J Amſterdam 13 Dez Telegr Die niederländiſche Bank hat den

Diskont von 5 auf 5 erhöht t
Halleſche Getreide und Produktenbörſe

Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 14 5
Preſſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 158 170 Mark ſeinſter bis 183 Mark feuchter 135
150 Mark Roggen 1000 Kilo 142 150 Mark ſeuchter und
ausgew weſentlich billiger Gerſte 1000 Land 150 165
Chevalier 170 180 extraſeine bis 190 Mark Auswuchs
wagare 115 122 Mk Gexſtenmalz 50 Kilo prima Qualität
15,90 Mark bexegnet 13,75 14 25 Mark Haſer 1000 Kilo
130 bis 140 Mark Hülſenfrüchte 1000 Kilö Viltoria

erbſen gite trockene Waare bis 230 Mark bezahlt ab
fallende Shrken weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 25 Mark

ais 1000 Kilo 159 154 M Helſaaten 1000 Kilo Raps
ne Geſchäft Mohnſamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M

z

räumen Jn der Hausflur verſetzte einer der Hinausgewieſenen

H Wagner Sohn Hal 14 Dezar wieder unverändert ruhig bei letztbezahlten
reiſen Weizen 12Säcke à 85 Ko br 177 183 feinſter bis

186 M mittlere Waare 156 174 M geringere 127 151 M
Roggen 129 Säcke à 84 Ko br 147 150 el ausgewachſener
120 135 M Gerſte 12 Säcke à 72Ko br 150 153 M beſſere
159 168 M feine und Chevaliergerſte 170 474 D aus
r 105 135 M Hafer 12 Säcke a 50 Ko r 84 bisM Vittorig Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br 201 231 M

eringe unter Notiz Raps 12 Säcke à 76 Ko br 210 MRubſen 12 Säcke à 76 br 225 228 M Mais 1000 Kö

Donau do amerikaniſcher M Lupinen pr 1000 Ko
n M JHalle 14 Langes Roggenſtroh von 25,50 27 M

vBeri cht von
ltung

ezpr 1200 Pfund Regen von 18 21 M pr 1200 Pfund
Hiefiges e 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3bis 4,50 pr Ctr

Kryftallucker F 34,50 WMKornzucker von 962 29,00 29,60 M Kornucker von 95 28 60 28 50 M
Kornzucker Rend 88 27,80 M Nachprodukt a 92 22,00

Raffinade Melis 3800 28,50 M Gem Hiaffinade o d0

Magdeburger Börſe 13 Dez

Tendenz unv
bis 36,50 M Gem Melis J 34,25 34,50 M Tendenz bhne Verande ruht

Die Aeliteſten der Kaufmanmchaft

Berliner Börſe vom 13 Dezember s
Deutſche und ausländiſche Fouds 4 Niederſchl Märk 1 100,10 G

u Staatspapiere 3 Oberſchl E gr
Deutſche Reichsanleihe 10140 bzG do 4 Lit U gr 10280 B
4 o Konſ Anleihe 183 d J e v z 187 640 100,60 b o do 7932 Stals SchSch An de do 50
h b I m Wer x 33 7u Neum Pfdbr 7 RNaheb Hr 1 II 300a n n e 100,60 bzB P 4 Thüringer 1

4 2 Sächſ Pfand r 100,60 bz 4 do IV 102 B
4 do Rentenbr 100,30 G 43 do VI 102 BGoth Gr Präm Pfdbr 115,90 bz 5 Dux Bodenb II 84,25
Dtſch Gr K B Pfdbr 107,30 bzG 5 do II 102,25 G
Prß Elirb Pfandbr 112,10 fr Düx Prag 87,50 Gdo Hyp Akt B U 102 bzG Gal KarlLudw 84,50 ba
Ruſſ Boden Credit Raſch Hogerä zdo Centr Bd Pf z o Gold 9,75 bz6 New ork Stadt Anl 126 G Kronpr Rud 72 83,20 G
Oeſt PapierRente t Lemnb Czernow w 79,75 Gdo Silber Rente 65,40 bz Oeſt Frz Sib alte 376 G
4 Oeſt Gokd Rente 81,10 bzG do 13874 372,50 G
5 Ungar Papier Rente 72,10 G do Ergänzung 360,75 bz
4 Ungar Gold Rente 72,60 bzB Oeſterr Nordweſtb 86,30 b
Jtalieniſche Rente 88,20 B Suüdöſt Bahn Linb 284,60 G
5H Rumänier 95,75 bz do Obl 100,40 BH Ruſſ Engl 1872 83 bz Ung Galiz Norboſtb 76,70 G
5 Ruſſ Anl v 1877 do Gold 95,90 b4 o do v 1880 68,50 bz Dre ilsJwangor DombrwJn und ausl Eifenbahn Stamm 5 g 94 9

u Stamm Prior Aktien
5 Kursk Kiew 98,60 hzG

BergiſchMärkiſche 125,25 bzG 5 Mosco Rjäſan 10220 bzB
BerlinAnhalter 5 do Smolensk 297 bzBerlin Görlitzer 34,50 G 5 RjaſanKozlow 99,50 GBerlin Hamburger 376,50 B 4 Ruſſ NitolaiOblg v
Bresl Schw Freib 104 bzG SchujaJwanowo v GBuſchteéhrader Lit B 73,50 bz 5 Warſchau Wien V bz
Galiz Karl Ludw 127,20 b 5 do V 95,90 bGotthardbahn 115,50 bzG aHalle Soran Guben a o Bank und Jnduſtrie Aktien
Kronpr Rudolſbahn 69,50 bz u 5,60 b36r W De hrer von We 636Marienburg Mlawka 126,25 bz Don nViederſchl Märt gar Diskonto Kommandit 194,10 bz
Oberbhl e r 196 50 Leipziger KreditAnſtalt 155,40 bzB
Oſtpreuß Südbahn 8475 bz Magdeb Privatbank 117,30 bz W r wur 1950 b Meininger Kred Bank 92,75 bzBa Heſter KreditAnſtalt 488,50 bW Oder Ufer 178,40 bz geichsbant

umäuierSlargard Poſener Sachſiſche Bank 120,75 bzGStargardPoſener gar 2729 n G Echte Doal Derein 108 40 VzG
l e 3475 b20 Weimariſche Ban 92 bHalle Sor Guben 94,75 bzG rin ieeae me dS Mgd Halberſt B abg Ac miralsgartenbad t 5t do e e Crollwitzer Papier fabrik v7 J 68,50 bMk 12,50 b Deſſauer Gas 168,50 bhege Apia 160 8 Halleſche Maſchinen 230

ſpr S Laurahütte 127,25Oſtpr Südbahn 104 bzG aurahrS 5 Phonix Wergwerk Lit A 88,50 GS Poſen Creuzburg 87,75 b G e Z
a ler Dortmunder Unfon San Bochumer Gußſtahl 91 bEiſenbahn Prioritäts Aktien und Hörd Hütt W konv 97,90

Obligatiouen Glauziger Zucker 73,50 b
Brg Märk r 4 92,70 Köorbiedorſer Zucler e V3 Brg M t l B 92 50 G Sächſ Th Br V St A 145 B

453 do v 10160 G do St Prior 1467254 do v 101 75 G Sächſ Maſch Hartmann 132,25 GA do v 101/70 S do Stickmaſchnen 108,50 G
4 do Viil 101,90 vz Zeizer Maſchinen 1
5 do IX 104 bzG Wewſel/2 do Dt Soeſt II

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 200 jr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 r
Wien öſt W 100 ſ T 170,75 b
Petereb 100 S 3 W 197,0 v

4 do Nordbahn 101,40 B
4 Berlin Anhalt 101,40 B
4 Berlin Dresden gr 401,60 bzB
4 Berl Görlitz konv 101,25
4 Berl Hamb i kv 102,25 V4 Brl Pisd Mgd D 101,90 G
4 Berlin Stettin gar 100,10 bzG Distonto4 Braunſchw Eiſenb 102 G rn r
4 h Brsl Schw Frb G F Berlin Wechſel 5 Lombard 64r do II 102,10 G Amſterdam 5 Brüſſel 4 London 54 Köln Minden 100,25 G Paris 3 Petersdurg 6 Wien 5
27 V Gold Silber und Banknoten

Halle Sor v St g 102,50 bzG Sonvereignus 20,33 G
4 Mgd Hlbſt 1865 101,50 G Engl Banknotew 20,37 v
41 do Leipzig A 103 bzG 20 Frants Stücke 36,19 b
4 do do n 100,10 G Dollars
3 do Witteuberge 83,25 G Jmperials 7 16,68 G4 Mainze Ludw g w 99,80 z d Banknoten 80,80 h
5 do 1878 103,90 G ſterr do 171,05 bdo ten 90,40 B Ruſſ do v0

Leipziger Börſe vom 13 Dezember
Div EKiſenb St Att Div Jnd Akt Br und8i Altenburg Heiz 16400 Siainin Prior
1457 AuſſigTeplitz 235 P 2 Cröllw Papierſahr 192,00
7 Böhm Weſtb le g 124 s 5 do Schuldverſchr 103,00 G

7 VBuſchtiehrad Lit A 136 T Lpz Malzf Schleud 149,50 G
12 do B 71,25 G Thür Gasgeſ Lpz6 DuxBodenbach 126 7 do Stamm Pr 122 G5Sraitz Joſ 18 o Ausl Eif P Obl

Et P J AuſſigTeplitzer 101 90t Eiſenb St P A Wohn S a
73 AltenburgZei 149 P 5 do m r rän Wineit 5 Buſchtiehr B Ndw 84,89
6 Dux Bodeub Lit A 120 G 5 do Em 1871 8185
6 do NB r 3 Dur Voderdoch 1872 ui Halle Sorau Guben 91 ux3 Ha de E i 382 O 45 1 529Vank u Cre Art 4 GrazKöſlacher n
9 Aug D Cr A Lpz 155,50 b 5 do P9 Dresdener Bank 129,50 G 5 do Em v 1872 8150 P
7 Veipgiger Bank 1 P 5 Kaſchan Oderberg g
5 do Kaſſen Verein 102,75 G 5 Prag Dux ſto 87,7
8 do Disk Geſellſch 107 b 8 do I Em fo 87 75995 Sächſ Bank 122 b Prag Turna u Alöo d5 Weimar Bank neue 92,75 G 5 do Enm 1870 84,65 b
O Zwickaner 76,50 P 5 do Em 3874

e l

Waſſerſtands Nachrichten
Saable Halle 13 Dez ads Unierh 2,32 14 moxg 2,30

Trotha 13 Dez abs Unterh 3,24 14 morg 8,20
o

50 Kilo 20,00 M Spirxitus 10 000 Liter Proc loro
e 52,50 Rüben ohne Angeböt Jn rein 2 i vo Her un n Welne 50 M Futtermehl ilo 7,50Kleie Weizenſchale 4 M Weizen4 bis 4,25 Markam 21 Sept d

in einer Alimentatiönsklage der Albine Günther in Auma ſalſch

leie Roggen 50 Kilo 00 M
e

7,40 M

e
Oelkechen d0 Kilo loco 25 9

Kalbe 13 Dez Oberp 1,84 Unterp 2,33
Nunſtrut Artern 13 Dez am Brürken Pegel 1,53
Elbe 13 Dez Magdeburg 2,80 Torgau 2,30 W
lan 2,61 Barby 3,24 D n 12 Dez o

Vorliegender Nr 294 unſeres Blattes iſt
Blätter für Velehrung und Unterhaltung

ittenberg Roß

Nr 50 der
beigelegt

t
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P Beitdecken 75 Tiſche

Julius Rothenbersg
Je Vroſe Steinſtraße 66 Halle a d S 66 Große Steinſtraße 66

Rester Ausverkauf
Die durch den Maſſenverkanf ſich angeſammelten

Kleiderstoffe Rester von 2 bis 10 Meter
ſollen Freitag den 15 d Mts total ausverkauft werden

Die h fus o e uſa billig daß ſie das ne des bei mir kaufenden ehrten erregen werden

S S e S S S S S e e S S e e S e S e e S e e e e e S eS e S e S S e S S e t u SGr ßer e Weihnachus Susrer ant von e Leipgigerftr J Et
S un e anavas Stiekereten und Decken Großartige Auswahl neueſte e Ab billige S

S e 3 Be 7 J S S K 2t S e S t S e S e S e S s e S S 5 S S S S ce
Jn einer t Ftreiſſege e

müſſen
10 Wahl
jgewähre ich von heute ab auf

rn bei mir gekauften Waa
ren im Betrage von 2 Mark ab
indem ich dieſe

I

0

S bei jedem Einkauf ſofort auszahle
Jch offerire zu billigſten feſten

W Preiſen

Dowlaßs Damen Hemden l e
Herrenhemden 1 590

Mädchen u Knabenhemden el
Erſtlingshemden 25 D

Oberhemden 3 woll Herrenhemden 1 25 Flanell
hboſen in allen Größen von 50 54, Bl

wollene Tücher in Zephyr Lo
S ina Pluſch u Annanas von 50
Knüpftücher in reiner u Halb l
eide von 25 3 reinwollene e

ſeidene u halbſeidene Cach e
Diez von 20 Herrenweſtenreinwoll Walk u Strickjackent e
on 4 woll Spitzen u ſei e

in nur beſten Qualitäten

rohe en Anſerhant
r 6 Leipziger Straße Nr 6 e

kommen zum Verkauf S rer ſchleunigſt verkauft werden84 ſchwarze Cachemires Berl Elle 65 Pf 75 Pf 80 Pf und 1 M e et r dir
84 farbige Cachemires Berl Elle 60 Pf 5 g und 90 Pfrachtvolle carrirte Matelaſſés Berl Elle 2 25 Pf p eoppel Luſtres in allen Farben Berl Elle 20 f ans 25 Pf e
Lamas prima Qualität Berl Elle 25 Pf 30 Pf und 35 Pf64 carrirte Bettz zeuge Berl Elle 1s Pf 23 Pf und 30 Pf

Shawls von 20 Corſetis u s
zrößter Auswahl von 1 25 5

S e

a e e 4 e 7 e W e S e re B u T Sz e a e e a e Se Bee a a e edeckt Rips Manill t i wieDdecken Rips Manilla Jute Tuch c s 2 c e e Se S 2 h S e eachenur u Leinen von 4 75
Reinwollene Merino u Vr

Fevane Herren u Damenhem ee
den von 1 Damen u Herren Beinkleider v 60 4 Ober
hemden mit rein leinen Einſatz l
Chemiſetts in allen Größen von
25 Flanellröcke Filzröcke tfür Damen n Mädchen von 75
n Damenſchleifen und Herrenfradatten das Allerneueſte von

ls Damen u Kinderſchür
en in Luſter Moiré Remleinen

FShirting und Gingham in aller
größter Auswahl von 20 Garde
dinen in en Tüll Zwirn und
Mull das Meter von 20
wollene Damenſtrümpfe 50

Serrenſocken 30 Kinder
ſtrümpfe von 25 Herren u
Damenkragen von 20 Man
ſchetten Dizd 50 Damen
u Kinder Capotten von 1

aſchentücher jeden Genres
Meinleinene h Ditzd von 1
Shirting Dtzd von 60 4
ßaumwollene Stück von 10

Stickereien
in hundertfacher Auswahl Meter

von 15 gehäkelte und Tüll m e mDecken v 20 Damaſt Tiſch S e e edecken v 1 geſtrickte Damen eI Kinderröcke v 50 rin
Knüpftücher Dutzend 50
Dowlas Shirting Chiffon
c c

Außerdem giebt es faſt keinen
rtikel der

jWeisswaaren
Wäschebranchi
Doeen ich nicht ſühre und ſelbſt der

kleinſte Einkauf macht den Beſuch
meines Geſchäſts lohnend

Umtauſch gern geſtattet
Aufträge nach außerhalb werde

beſtens effectuirt
Wiederverkäufern und größeren

I renten gewähre ich Extra
Rabatt

leop Rosenbereß
gr Klausſtraße in

Höhel Züricki

bis zu den Merſeinſeen e

e Wintrr Stoff Anzüge v
Se enterStoft Röcke v 11
S Linter Stoff Hoſen vh Winter Stoffjaquets Joppen

Weſten ſehr illig S
Für Knaben

e Winter Anzüge v 2 50 5 S
bis zu den eleganteſten S

S Naiſermäntel Paletots billig

Für Arbeiter
e Weltberühmte

kEthte Hamburge
Lederhoſen

aus der Fabrik von
Cohnä don anburgt
n allerbeſter Qualität ohne eS Bund mit Latz und Schlitz un

h Pedertaſchen in allen s

v arDer noch vorhandene Vorrath von gelten r nei deren S e agliſchlederbeſen vv Puppen
Ernst Narras jun

Eino Partie prachtvolle

Weise und ecru Gardinen
das Fenster von 6,50 18 Mk empfehlen als

ausserordentlich vortheilhaft

A Huth G0
Halle a d S

e

änder Jacken

ar a i M
ſoll billig ausverkauft werden bei Markt 25 Waagegebäudern ße 2 I empfiehlt ſein e ne

3 S ſpottbillig

c e m nen erwleinſt
e ar oiher Churm lnRallegche Papiewaner Jahre e e

5 Brüderſtraße 5 Muur 5 Markig
geradeüber der h bete

ernpfiehlt auch im Einzelverkaufe zu Engros Preiſen 300 Dtzd Teppiche in reizendſten

Wiederrer käufern
r Engrospreiſe u

als reizende und praktiſche Weihnachtsgeſchenken h
ihre Papier Ausſtattung in Cartons mit 10 25 und 50 Brief Leere brauchbareſchleunigſt geräumt werden und koſten pro
bogen und Eynverts von 30 Pfennig bis zu den hochfeinſten tück nur 5 Mark de Beſonders halten wir unſere reichhaltige Collection n Du art gegen Einſendung Sardinen und Br at

et er dine l herings Fäßchen e
Adolf sommerſeld Dresden iſt dazu gehöri en ſi Wiederverkäufern ſehr empfohlen Poſ ſten

Reinſtes körniges Gänſeſchmalz
von anerkannt feinſter Qualität in Fäß Für den Inſeratentheil verantwortlich
chen von Netto 9 Pfund à 1 Mart König in Halle
franeo per Poſt verſendet Carl
Sehinann in Rügenwalbde Expedition Neue Promenade I

licher Neuheiten von Theyer Hardtmuth Wien zu
u e ibhefte linürt und unliniirt à Dtzd

re e iniirt und unliniiFür die Schule Se Sätavheſte den 45Diarien Dtzd v 2 0 ſowie alle Sorten Schreib und

Concept S S 2e 2ee u e hegechte ner Art verk Brunoswarte l

elle Brng d Vellen don u deve Mit Beilagen
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